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reite, fort, « ich da»

”hMiHw7f von IoSnuil log unter englischem Jener. Die Ad-
nw ^ ninn hn BinMtcnnw ouf diesem Eevlele nach Olten nimm!
TomllXmuS^  u"» Ce*<tateou leftt. »et - ugi-nder
feine ntohen Hnjt 'ffe fort und dehnte fte noch Ifotde» W» on die
SchetM aus. »üblich der Scheldef'«» ^ 5,",?'^ !. °'"^ , "Ä

S « S".'ssä «tb’S.ra
Worwil«mfkürmentze Jetnd konnte ln Nolr du Nord und ln Ion-
toin. m  Bol» 3«b l«««nJ « bbrigea nwtb« « ‘"f. 1* *JJ
Slrafie enolefoniolnt-ConOKtie« nach Drttyem «ampse ,um
-Ziehen neben« , Die fleflrtgen Mn(jrtJJe haben Mm Jejtje ImB"Ä£
ttifti#»«

Ä - Ät .»™nmchen

eff.

«5S «sS “Ä (BÄ™Ausammenstüß. erhrtschüm

zahlreiche lobeoopfer, die 3-hi der Mundeten «eht in d^M^ !̂NLZ.'ÄSSS SS .«&Ä“* tÄ 55SlÄÄ
mürbe der ftaf.n in M »-"-wm.m Die ungari che und d.itaücnifchc Bevölkerung flüchtet massenhaft au» Ftume. -verKSÄĵ ^ ^ Lsslä  Äl»Ü5ŜS!!",ÄP2as
tf,rberur^ ,,mb,i',îr r̂bon<.®ci2 S:ferÄftWÄ 1*s
tunaÄen itJf?n aUTeV Umgebung weitere frooHfdje Srup-
»en ein. Die Meldungen, die am Donnerstag morgen in Butoi
peft einlangten, besagen, das, es. in Fiume jungen sei. ^

L«L .r."Sü.'« ..SIsr-
« »Itfauiia bulgarischer Donauhäfen  durch

h*n Verband̂ Die bulgarischen Donauhäfen Widdin. Lom Ja«

»ÄSSS Äte » ;Wf>*
Die Sdiulbfcoge. Bemerkenewerti|l eint 3n,ormn| lIon de»

Berliner laaebi , die zu der Forderung de» Ab«. 5>oaf*, bi* Ar.
Aloe de» Au. würtigen Amte» sollten«eüssnet« « den, um die
Schuld am Kriege,es,zustellen, mitte,»'. «">»« » « «eno st ' » «>»"
der erfien Schrille der neuen« eoietun« gewesen, diese«vrarbeiten
einzuieiten und da» Material zusammen,utragen. um so. wenn e»
soweit sein wird, die ganze Schuldfrage aklenmüßi« Narzuftell en.

Der <rffe «eneratquartiermeister
Die Meuterei in If « » -

Budapest.  Mach den hier vorliegenden Bldtterrneidi
' ' . Meuterei in Fiume dadurch,

mJ3BBSttvsimSu
Me Oberhand».hinten, nachdem ihnen auch andere kroatifche Ba

vorliegenden Bldttetmeidungen
entstand dlVMeuterrt' n' Fiume dadurch. d-» >>-m «;erjiRpIutz
deimkehrrudeSoldaten deo7». Regimentokraatilche Fähnchen
ftchkrugen und von den Schutzleuten,— die P°u»AinFimne
staatlich—

.. neuen
leben:

Vermischte».
«diu. In einer Eingabe an die Stadtverwaltung wird ge.

wünscht, datz die Konditoreien angewiesen werden, Kuchen«mch
über die Straße abzugeben, wa» vielfach»«' « ' >«" <» <K' ^A.(«ifn Nabrunasmittel unb ba bie Konbitvreien von ber Ttabt <su»er
'Xl ™ WnVVSwmi 't' der Allgemeinheitihr.. Erzeug.
"'l" ^ "; Vm -ch '-u. n . ti. n. lE
Settianochef der Kablneltotanziei de« Kaiser»,
Selbstmord verübt, indem er sich mit dem . ..
schlagader durchschnitt Er vollbrachte die lat
Oesterreich» Zusammenbruch

tut den Frieden. wtllen kund- und reichtb>« S°nd zwn
Böikerbund. — Und dennoch ist dir Frage nicht rnnchtr--.
Will » Ilion wirtlich den gerechten Frieden' - Und wie brt chm
,,»a>die Entscheidung ruht, — umwogt ihm wild der Ehauoimomu»
Nt - Lr Ätzer de„ ,7»rie«. iuft̂ ch. zu Men . - LkenMauch
er sich zum Bernichtungowillen? — Der Deutsche will den Frieden,
der vertühnt. — und wen» man dennoch wieder un» °" h°hn>,
dann deutsche» « o». in Hellgen Forne. Mammen- rast einmvll
nach die ganze Kraft zusammen, - - Dann »ineMchzu deiner
grüßten lat , sei unverzagt, wenn die «esahr dir nahil —
Ron) empor, den Finger aus die Wunde, — s» schreite stolz durch
dein. Schi-tsai.stunde- Die Zeit ist eriüt, da. merde sedern kund,
— Und dennoch, zum Verzagen ist fein Grund! —•* ««' «in» *«•
not, willst du ersai«reich weiter. — die innere Beschlossen
* *" ’ Ern st Heiter.

Einer Mutt r Vit de
Roman von Sos. Schade -Haebicke.

<5. Sortsevung.l iRachdn.ck verboten.
3

las iunae Mädchen kannte den Raum, den es irllt betrat,
van srühester Äugend an. und dennoch datte sie stet» dasselbe frier,
tägliche iüesühi, wenn siei» de», Stübchen der Kapitün,Witwe Dw-
mann der Mutter!»ois«. weilte. E» war ein sonderbare» Gemach,
klein sriediich, sonnig und dennoch von seltsam sremdartigem ll»»-
leben Da« kam von den vieteriei eigentümlichen Aegeitsttinden.
die hier ausgeslapei, lagen und an den Wanden hingen. Da waren
Skelette der merkwürdigstenTiere, seltene federn. Muscheln, aus»
aeitovlte tropische Vögel, wunderlich an.vischauende getrocknete
Wanzen, und in einer Ecke ia« sogar der voUständiae Ktiegs chmuck
irgend eine» « iiden auegedreitet, dazu der seübeivauuiew<l)tl6.
Sp, "o» :Pmiten"aiÄn . die der verstorbene Kapitän Di»,
mann au» aller Herren Uander wübrend seiner auvgedehnten
«eisen gesammelt und mitgebrachi hatte und die seine Witwe pietüt-
voll aufbewahrte und vor Staub und Motten schützte.

Frau Dismonn oder Tante Dis,nann, w,e die ^ annoschen
brr.di' a'.c.welßbaarige Dmue tni. Mm runden, rosigen, sM. o»

In Wien hat der
., Geheimrat Dr. Mikei,

mit dem « asiermesse' die Halo-
lat an» Sü-merz über

gnügten Gesicht nannten, war an all. Me,. Dinge ab« auch1° «e

u iremdartigen Dingen stand die eigentliche
simrnereinrichtungau» blankem Mahagoniholz, die nocĥau»„ der

lv0Oi*, i *" D I** n*n* ' ' ' . „
wenn sie sich davon hatte trennen sollen
all diesen wunderlichen, '

" .̂ tifflcmafic vefrachfungrn.
tvlachdr,Off »" ,, .

„And dennoch."
cherbltftimun« rin«»I Natur ist schlummermüd. — zu Staube

sinkt, wa» einst so stolz«' biüM. — die Feil und^ rau^Nebel wallen, — da, sind die Tage, die un« nicht gefallen. — urw
dennvch heißt e» »ampsgeltühlt hindurch. - t ,
untre feste Burg, — sie wird un» neu jum vasein. kamps oereinen,

t e» ÄÄ ’Än gÄM ? «
niesten— doch ehrenvoll will e« den Frieden schließen. — 3we>
Wellen stürmten an in Uebermacht. - ^rwahr , der öp er stnd ge¬
nug gebracht, — der deutsche Mann folgt heilgern Pitichtgebote,—
nun laus« die Welt der neuen Friedenenote — Der Deutsche

Äû a"iung"der akten Darne stammte. Altmodische, weiße Mull-
Vorhänge blühten sich an den offenen Fenstern, vor denen ein « n-
jer Blumenflor blühte und zu denen der wilde Wem zu allen Sei-
ten""^ dchünfte. Friedvollste und Sonnigste aber in dieiem kleinen
Baume war die Bewohnerin leidst. Niemai« enstann Lisa ich.
Tante Di»mann schlechter Laune gesehen zu haben. Ihr immer noch
schone» Matronen,esicht erstrahlte in stet» gleichbieibenderFeiter.
keil und ihre volle Stimme nahm niemni» einen scharfen Kiang an
oder erhob sich in zorniger Auswaiiun«.

Da» war Nois» Mutter! Seine treueste Freundin und Witeein!
Sdion in jungen Jahren zur Witwe geworden, hatte sie nicht» a>»
Mefen Sohn, an dem sie mit inniger Liebe hin». Da ihr Mann in
einem Sturm draußen ouf dem Meere geblieben war, Hai" ste
Furcht gehabt, ihren Sohn denselben wilden Elementen anzuver.
trauen und sich bemüht, seinen Sinn von Iugend an aus einen
anderen Berus zu richten. Nois war denn auch I >genieur«e.
worden. Aber da» Blut seine» Baier» war lebendig in ihm, und
schließlich trieb auch ihn die Sehnsucht zur Se. i er wurde Marine.
Ingenie»

Sa schmerzliche« für fte war, hatte Frau Divrnann sich dem
. .. -- - "iahne» nicht entgegengestelltbrennenden Wunsche ihre» Sohne» nicht entgegengestellt, ff« sollte

wohl ia sein, darum nahm siee» ruhig hin und begann aus ihre alten
Tage noch einmal um einen teuren Mens« » zu zittrtn und zu dan-
gen der lein Leben dem Meere anvertraut batte. Ader ste behielt



Il»r» sorgen für sich. Sw Mensch,n zeig » fte ein immer gleich,
»leidende, , heilere » <Be» 4t . So lächle jle auch Ich! Lisa , die von
jeher ihr - an , besonderer Lledling gewesen , srählich entgegen.

«a » dring » Sn denn , « eine Dirn , machst so ein so geheimni ».
nulle » Gesicht ? scherz» sie

Lisa lilchelle ein wenig gezwungen . Sie liest ihre Bllcke «der
Oil den ieltsamen Aierral an den Wanden dingleiten i sede« einzelne
Stück kannte sie, denn schon, al » sie noch » In » war , ha » , kante
Di»ma » n ihr und Aals genau erklärt . woher und oon welcher Reise
ihr Mann die, ober jene , Andenken miiaedrachl , und aus welche Art
er e» erworben oder erdenket hatte . Und beide , sowohl Rais al,
sie, bauen ftei« wieder mit dem gleichen , glühenden Interesse Frau
Diemann » meist humoristischen Schilderungen und Erzählungen ge-
lauscht

>'» «» nun war Lisa gekommen , der alten Dame etwa » zu er.
zählen , doch sie fand nicht gleich die rechlen Worte . Tante Divmann
kragte auch nicht weiter , sondern liest sich ruhig aus dem altmodischen,
rlpedezagenen Sasa nieder nnd warte » geduldig , di, Lisa beginnen
würde

Da « junge Mädchen sah ein , Last e» nicht länger so sonderbar
still sein durste . Sie Hai» sich ein niedrige , Siühlchen , Rais « » in.
derstuhi , herbeigezogen und säst nun s- st zu den Fitsten der allen
ftrau . den « lick sesi aus ein kleine» Modellschiss gerlchiei , da , genau
und zierlich auegesührt unter einer Glaeglocke thronte . Sie halte die
Dände um die « nie geschlungen und dachte nach.

Da, Rais nicht wieder geschrieben » frngtr sie endlich
?fb*r Kind . Du weißt doch genau die Tage , wann die Briefe

tommen . Eine Woche nngefäßr miisfen wir une schon noch ge.dulden
Wider ihren Willen enlschliipfte ihr leichter Seuszer bei diesen

Warten vlla war brennwd rat geworden . Sie hatte diese » rage
ja nur gestellt , um ein Gespräch einzuleiten.

Ja ja . natürlich , sagte sie daun und setzte ganz plählich und im-
pulsia hinzu : Ule« mir dach den » »Mn « ries « als» noch einmal
vor Willst Du , Inn » »

kram » die alle grau in dem oor ihr stehenden
schlusselkordchen , dem fte daun einen nicht allzu langen « ries aus
üderseeilchem Papier entnahm , « eine « rille ist mir hingesallen,
ich will sie nachher gleich zum Optiker tragen

Da , kann ich ja besorgen , Tantchen.
Lisa sag» e« zerstreut und ha, » dabei hastig den » ries ent-

faltet Sie la » mlt gerunzelter Sllrn , al , ob sie ganz etwa » Be-
sondere » suche « der ntcht» stand darin , da » ste nicht schon wustte.
Rols war kein desonder , guter « rtesschreider ffr wustte . dast seine
mutter sich um lhn ängstigte , darum sandte er , sä ost e» eben anging,
ein Leben »,eichen Aber seine Mitteilungen wgren spärlich und alp.
selten meist in der » äftllchen » er | ldier ung : Mir geht e» gut , ich
siihie mich wohl , also ängstige Dich Nicht um mich, liehe Mutter!

Enttäuscht wall » Lisa den « ries zusammensalMn , da la » I»Jan, unten in die Et̂gekrihei, wie gehte, meiner«einen Lisa»
frtjH ste oon mir wieder üderslute » dunkle Räte Llsa , reizende»

Gesicht und fte prest» die kleinen , meisten gähne einen « Omen, ties
in die Unterlippe Sehr ernst gab fte den « rtes zurück,
. _ Den « rust hat » Tante Diemann gewissenhas , auegerichtei , so.
bald der « ries angekammen war Da » war vor kaum vlerzehn Ta.
gen gewesen , Da hakte Lisa lustig genickt und , ohne sich viel »gdei
zu denken , die Tan » gebeten , Rost wieder oon ihr zu gellsten Run
aber schien ihr dieser « rust de, lernen Freunde , plählich »In» ganz

*u «emfnnenen , und ein leise, wehgesühl demäch.
tlg » sich ihrer . Uhr war gar nicht zumute wie einer glückllchen sun-
gen « raut , « ielleich« tat da , auch dl» beängstigende Sstlle tm
»mmer Am liebsten hätte Lisa den Stopf in tan » Dlemann«
Schastgeiegt und bil » rkich gemein «, « der hg» ging doch nicht
am Sie ostnete die Augen weit , um die Tränen zurück,u-
drangen

wenn Du Rost nun wieder schreldst, kannst Du ihm eine groste
Reuiakeit mltteilen , sag» sie endlich mi , leidlich sefter Stimme

So . wo » g,dt e, denn ? Du dstk ja üderhaup « so sonderbar
Heu» , wa , ha , denn meine kleine Lisa » Da , fte keln vertrauen
mehr , u mir ? fragte die alle Frau und dreh » Lisa , » ops herum , so
da ßdiefelde sie anfehen mußte.

tich — ich habe mich oerlobt . — oder — nein — ich soll mich
oerladen — ich . . . .

Letzt liehen sich die Tränen beim besten Willen nicht mehr

jurückhaiitn Sie fträmlen Heist und unaushalisam über Lisa,
„ „ ^ stm. nun , begütigte Ton » Diemann , wa » soll denn d„ .
Lisachen ? Uni alle » ln der well , eine junge » rau , ln Tränen ! —
wer ist e, denn » Dast Du lhn denn nicht liebt Du hast mir doch
di,her gar nicht» davon erzählt.

Die al » Dame war ehrlich bestürzt . Allerhand Gedanken gingen
Ihr durch den Sinn , während fte aus da « schluchzende Mädchen nie-
dersah , da » nun wirklich da , » eftcht in ihrem Schost oergraben
Halle « eruhiaend streichelte sie die braunen Lacken. Sle Hali» so
»jne weiche, milde Art , zu trösten . Und während ihre Lippen gute,
zärlliche wort » sormlen . gedachte I» eine » slüchttgen Traume », den
sie gehegt indezug aus ihren Rais und die kleine Lisa , dl» sle so lled
hat » Aber da » waren ja wohl nur Torheiten und auster ihr hatte
wohl niemand lm Dause daran gedacht.

Lisa halte sich unter ihren sausten « orten eit, wenig de.
ruhtgt sie hob » tzt den « ops . Ähre Augen waren noch rot vom
Weinen und um den »leinen Mund zuckte e, hiislo» Aber sie
kannte wenigsten » sprechen, und da erzählte sle, wo » sich begeben

Mn ungewohnt ernstem « eftch, Härte die alle Frau zu . Din
und wieder streicheile fte gedankenlo » Visa» Daar
. ?Jf lT ®u- ,®an » - und ich weist nun gar nicht, wa , ich tun
soll, schlag da « junge Rädchen endlich in rührendem vertrauen

Ein siüchlige» Lächeln huschte um Tante Dlemann « Llopen.
Da » ist aber eine Sache , die Du enstchleden selbst entscheiden mustt,
Kindchen ^ ich kann Dir dabei weder raten noch Helsen.

Enttäusch , blickte Lisa zu « »den.
Dast Du ihn denn nicht lled , uiagst Du ihn nicht ? sorschie die

alle Dame vorftchtlg wel » r.
(Fortsetzungsäst,,.,

»irestUchg rüchg ststhg»
«vangelischer « oNe^dienst . Sonntag . »7. 0k,oder 1018. 22 . S.■ttJsrS «wasä »K'W;

« ' « • ) Lerr Wörter « Ubier . Beginn stehe oben . Elngl . »7»,«KWiSAAKK
f Wft ^ Musti Mt , 4. » lnder -Gotteedlenft um

T m  5S lta,0 iL M »Uünhe abend , 8.S0h"s£» sm *ä har  “
lag , 2 wooember : w Ireyhse , Adolsftraste.

adl.
tischl.di» etnschl, Sam ».

ma & lllsw 8 bjextä
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an dürfen geschlachiete Gänse nur an »en

chreignÄwhw » . Arewschläch.

a»er§ !̂ « M !!ü ^ ' »b >« »er verkau , geschlachteter Gänse14. . ""

» .« , Der Vorsitzende de, » retwuchchusse,.
L,»Rr . II . Fl . däll I oon Detmdurg.

Un .. » Diüwei . ' mi' ŝ ie ' lL^ näeL ^ TM '^ iu. sch.aä,,
lungen und die damit verbundene Speck, oder Fettalwade mache \±
daraus aufmerksam , dast elne Befreiung von der Abgabe nur er!fülMn fnnn hum » Km- (SUIMtn . i . . . . . Ul . . t L. I tmi ” . ia ... . J

BÄ «Tb ffle,n,lnbe “ rft«nbV « Ä ich, für die or „ .'vsarantaurtir
Der « orsitzende de» Nrelwu ^ chufte».

»,n -elmburg. _S .-Rr , 1t . gl . »7>/l.
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(BrUberc « «erbcloHc oegr . iw » ».

« ■Ufleteblta« (erberen» bi, Onb, 1917t IMNO « k.

4-Zimmer-Wohnung
SubeWr zu oermg

Ralhaueftr . 71. 1

mdestln. ,

mU njfan » —■-— »* - - « yS.

&ar ® 5rui
Uta

Schöner!tfÄbfcft.TTt

Urlauber
Unkfü llgl» llllHUllgMlfcgMh«M-iiIIV,», ViolV VOlMWI«glfblUr9̂g»-Q-■*«-- t--e. IWwnpwi mi  i E
Oyckiihoffu.lidninnA.-G.

Arbeiter

OrtüOBKStt
ober Sr . n . Nit zsnlg, SOwchw.

Iw JJllWllDVll


	[Seite 1]
	[Seite 2]

